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Reue Enthiillungen in der Dreyfus-Affaite.

* Palle, 12. Apx

Jmmer flaver und beftimmter treten die Thatjachen aus dem Dunfel
Bervor, bad bie framydfijen Gewalthaber geflifjentlich itber die Dreyfud:
Uffaive gebreitet Haben. BVor bem Gerichtdhofe, vor bem Jola ftand,
fonnte nur bie bejdhriinfte Wahrheit, die bis jur Unfenntichteit verftiimmelte
Wahrheit gum BVorjdein fommen, bie Jury jtand unter dbem juggejtiven
Gindbrude bed8 Sdbeld; ein polternber @cuzral fonnte ben Waubrheitsdrang
per framgdfijfen Ridter erfiiden. Nun aber ift ber gange, fo {dlau in-
feenivte Progep fafjirt, fitt null und nichtig ift dad Urtheil erflirt, bas
von bem Siegedgejchrei ber Soldbatesfa und bed famatifirten Tobels be:
gritft mard. Und nod) einmal will bie Wafhrheit fich durdhringen, bdie
Wahrheit im Kampfe gegen Unvecht und Gewalt.

Der ,Sidele” fept, wie miv bereitd in einem Telegramm ber lepten
Nummer mittheilten, bie Hirylih begonnenen Gnthiillungen {iber bdie
Spionagebienfte Giterhazp’s fort. Nidht mehr ein ungenannter Verner
Diplomat ift €3, ber die furdjtbaren Anflagen auf dasd Haupt ved Majors
Cflerhagy, bed Leblingd ber framidfijhen Generalitit hauit, eine Perjon
teift in bem Borbergrund, eine mobibefannte und mit den Dingen wohl=
vertraute Perfon, der italienijhe Sraf Heinvidh Cafella. JIm Jola
Proze war er als Beuge vorgeladen und mufte fheigen. Aber die
Wabrheit, die er fennt, bedriidt fein und weil ihm vor den
DOpevetten - Ridhtern ber Mund verjchlofjen war, fpridht er nun vor der
durd) teine Militdridhranten behinderten Deffentlichleit.
aud bem Dunfel heraus, Thatiaden von niederidhlagender Gewalt. Graf
@ajella ift bie cine Perjon, die mit ihrem Namen fiiv die Wahrheit der
Thatfaden eintritt. Oberit Sdwargfoppen, der beutjhe Militdr:
Uttaché, und Major Panizzardi, ber . italienijhe Militir:-Attage, find
bie beiben' anberen Perjorien, die vebend und iiberjeugend in Ddiefem
friminaliftifd - politijigen Drama auftreten. Die Darjiellung Eajella’s
Tautet:

Gegen Mitte December 1897 erfubr ih, baf ber mir perfonlich be-
freunbete Militdr-Attaché ber italieniihen Botidhaft, Oberft Panizzardi,
in ben Drepfushanbdel Hineingezogen werden jollte, um au exfliren, er fei
im Befipe von Papieren, die die Unjduld Dreyfus’ und bdie Schuld
Gfterhagy’d bewiefen. Jd) begab mid) bedhalb in feine Wohnung, 52,
Rue dbu Golifée, und madhte ihm von bdicfen Geriidhten Mittheilung. Er
ermiberte, man befinde fich auf falfjchem Wege, denn er Habe mweder CGiter
Bogy nod) Orepiud mur vom Sehen aus gefarmt und mit der Gejdhichte
wie etmad su thun gehabt. Der Brief mit dem befannten Sage ,,Cette
canaille de D . .. .“ fei auf feinen Jall von ihm, barvauj gebe er fein
Ghrenwort. W3 id) tropdem erflirte, er miifie dodh etwas wiffen und
veben Eonnmen, vief ev aus: ,3Ja, dad ift leicht zu jagen! Sie fehen ja,
man will nidtd Hoven und nidhts glauben!
Sdyriftitiid vorbringen, ftets wiitbe die Antwort lauten,
Jiligung! Was joll i) fagen? I faun dody einen Freund wie
Sdmargloppen nidit fompromittiven!” RIoplid) dnderte er aber jeinen
Ton: ,Jd glaube, fonnte dod) eine vevtvaulidhe Mittheilung madjen,
bie widitiger wire alé alle vermeintliden
©dreibtijdh) verjflofjen glaubt, aber wem?”  Jd) jdlug thm € deurer

Gewifjen,

Thatfachen treten

Man fonute jedes beliebige
e o bod) eine

Dofumente, bie man in meinem

RKeftner vor und wir verabredeten eine Jufammentunit fiir den nécditen
Tag, ba er erft einen Botidajter, den Grafen Tormielli, um RNath
fragen wollte. m jweitnaditen Tage fand id) ben Oberjten nervds er-
tegt und gany verdnbdert. Gr wollte feine Grfldrung abgeben, benn bie
©adje ginge ihn {dhlieklih gar nichtd an und Habe ihm bodh) jdhon genug
Sorgen gemadht. B idh ihm aber verfiherte, dah er von Journaliften
feine Orohungen su befiivhten Habe, murde er wicber guter Laune und
wir begannen rubiger itber die Sade su fpreden. I fagte da, 8 jei
bod) nur ein eingiger Mann, der bie volle Wabrheit fenne, ndmlid) der
Oberjt v. Shmarstoppen: an ihn Hitten fid) die BVetheiligten dodh renbden
miifien, um eine flare Antwort zu erbalten. ,Sehen Ste, gany bad
Gleiche hat mein Freund Schroarptoppen jelbit gejagt’, ermiderte Paniz
jardi lebhajt. ,Gr Bat mir oft wiederholt, e8 iibervajhe ihn febr, baf
bdie Familie Drepfud nie einen Schritt gethan Habe, um ihn zu forecyen,
Gr ijt ein jeelenguter Menjdh und id) bin itberjeugt, daf ev fid) den
Bitten der Angehorigen bed verurtheilten Hauptmanns nidyt Hitte vers
fchtiegen tonnen.”

Radh diefer Unterredbung fam mir ber Gedante, mit Herrn v. Schmwary:
toppen felbft ju fprechen und eine Neife nad) Verlin angutreten. I
theilte bieje Abficht dem Oberjten Panizzardi mit, der mir davanf bemerllid)
madte, dap ¢5 wahrideinticy gu fpdt jei und fein Freund in ber Sadye
nidhts mehr thun foune. Die deutjche NRegierung merbe dem wahren
Sduldigen nie nennen. Trosdem fubr id) nad) Verlin, wo i) am Abend
pes 23, December im ,RKaiferhoi” abitieg. I idhicte fofort einen Dienjt:
mann mit meiner Kavte und einem Ginfithrungsidreiben in die Wohnung

Am nadhiten Morgen
ev Bemerfung, daf devielbe

Herrn v. Schwargloppens, § mx{i\ac: i‘.un’
erhielt ich eine B
jitr bie Fejte fid) aui’s Yand begeben miiffe, nud\ aber am 30. December
empfangen wolle. An bdiejem Tage traf id) ihn nidht, da ev mit feinen
Offigieren gujammen war, erhielt aber am 31. eine Rarte mit der Mit-
theilung, bag er mid) am ndditen Tage felbjt aufjufen mwiirde. Gr fom
allerbingd, aber nux fiiv einige Mugenblide peripradhy wir iedodh, wm ywei
g glviidzutommen. Pitnftlich) eridhien er jur angegebenen Stunde in
Paradesliniform. Die 1 begann mit i Bemerfungen,
junddft diber ben Arton-Projep u. f. w. A3 i) ihm aud bem ,Figaro”
den Slup der Verhandlungen vorgelefen Hatte, rief er aud: ,Sehr gut!
Weder Beftecdher nod) Bejtocdene, dasd jdheint mir bie befte Léfung 3u fein.
et bin i) aber neugierig auf den Ausgang einer gleidhfalls fehr auf
vegenben Angelegenfeit, ndmlic) des Dreyjushandeld; bdas ijt audy eine
gany vergwidte Sadge und man will mih mit alier Gewalt Bineingiehen.”
I benugte bdiefe Hingemworfene “emcr.uuq, bie beabfichytigt fhien, und
fagte: ,Alle Welt ift iiberzengt, daj Sie allein die wvolle
Walhrheit iiber diefe duntle Gejdhidjte enthitllen fomnen.” — » Mein Gott”,
erwiderte er, ,idh fann mid) nur auf die fehr audfilhrliche Crfldrung der

tenfarte des Ober nit

nein, i tann nidyt Aled fagen . . ift abgefafit rorben, bevor €8 an
feine Beftimmung gelangte; aber in meinen Lapierforb werfe iy nidyt
foldie widhtige Schriitftiide.” — ,Daraus glaube id) idliefen u tonner,
baf Sie, Herr Oberft, iiberzeugt find, ber Hauptmann Dreyfus fei nidht
bcr Berfafjer ded ,borderean, — ,MNein“, ermibderte er ohne Umfdymeife,
4baé , borderean” ijt nidt von ihm*. — ,Sie find aljo perfonlid oon
bn Unjduld Dregfus iiberzeugt?” — ,Ja, er ift icyt huldig, iy weif
JMMan Bap aber Schriftitiide dbem Kriegdgeridhte vorgelegt, bie
bie Ridhter jur Berurtheilung Drepfus geywungen haben. Wad Halten
Gie bavon?* — ,Meine Anficht ift, dak bdie Ridhter in gutem Glauben
gehanbelt haben, abi man fie getaujd)t Hat; denn die betreffenden
Dofumente fonunen nur Faljdungen jein.” ,Wer ift aber dann der
Sduldige? Haben Sie den Major Gjterhazy gefannt? Gt jelbji hat
feine Begiehungen au hnen jugeitanden. Wire e8 indislret, Sie um
Jfre peribnlihe Meinung iiber ihn u fragen?” — LI falte ihn gu
Allem {dbig!”

Der Oberjt verabichiedete fich dann, naddem er midh jum Efjen ge
Taben, um itber gemeinfdaftliche Freunde in Parié su fpreden. Am
folgenben Montag fpeifte i) mit ihm zu Abend unb bei dicfer Selegens
Beit fam er mwieder fehr freimiithig auf die Trepiudfrage juriid. Gr be:
ftdtigte, ev fei jehv evitaunt gewefen, dag fih Niemand in der Sade an
ihn gewandt habe; ev Bitte vielleidht nidhtd thun Fonnen, vielleidyt bitte
aber bie Sadie bdod) eine andere Wendung genommen. Dad fei fehr
traurig und verurjadje ihm viel Sorgen. Iy drang darauf in ihn, dodh
nidht juriidubalten, dba alle Welt dod) mwiffe, daf bdie frembden Wddyte
Kunbdidafter halb fonne denn Deutid) mdt
fagen: ,D 15 ijt unjduidig, der aber ift jhuldig! Hiev find bie Be:
weife dafiir!” — ,Jm Lringip ijt das, mwad fagen, gan vidtig; in

v Prarid aber geht bad gany anberd, ermiderte dber Oberft. ,Dad
Protofoll fteht dagegen. Wir fonnen nidht ald Antldger auftreten und
die frangdfijhe Regierung fann nidht aui diplomatijhem Wege bei und
anfragen, ob Gjterhazy iduidig (it ober niht. Wix fonnen nur thum,
mad wiv bereitd freimillig gethan haben, ndmlich erfidren, daf mwir nie in
Beiehungen zu dem Gr-Hauptmann Dreyjus geflandben Haben. Ader
mein bie Franzofen mit aller Gewalt wollen, daf Dregfus der BVersdither
fein foll, fo aben wir babei weiter nichtd ju thun, Dad geht und nidd
mehr an.” Nad) dem Gffen madten wir einen I[Engeren Spaziergang,
worauf mid) der Oberft ind Hotel guviidbegleitete und jufagte, mid) am
sweitnadyjten Tage zu bejudjen.

Am 5. Januar friibftiidten wir dbann im grofen Saal bes ,RKuiferhof”
unb mitten in ber Unterhaltung idiber Qittevatur, Parifer Greigniffe u. f. w-
rief ber Oberft ploglid) aus: elt fleift man fidy benn
barauf, ben Proges Dreyfud nidht revidiven zu lajjen? Die Adtung vor
ber ,res judicata" ift ja febr fdhom, fo lange dieje Adjtung ju ewner

B —

Lureaur unterhielten, W

»Wedhalb in aller

deutjhen Botidhajt berufen, d. h. daf wir nihtd mit dem Er:H
Drepfud 3u thun gehabt Iy\kuv Auf meine Bemerfung, man Habe 3
auffallig gefunben, daf ber fo lange nur von piud bie Rede
war, thig in Paris geblicbe bie franzofijhe Hauptitadt aber jofort
verlaijen habe, ald der Nani 5 Majors (iterhazy genannt rourde, warf
e hin: ,Ginfader Jufall; t anbere indm gefagt,

t ja bod) gan
Lapierford gefuben worden

wife ,bordereat em
gebe Jhuen delmann, Dﬂb Diejes
,borderean® jidh mic in meinen junben Gat, nod in benen
eined anber t B ordereau . . .. .

Beltorbnung von Ad n gehdrt; aber heute, ba man felbit bie
Unfehibarteit ded Papftes leugnet, h jelbit beim bejten Willen
nidht a3 Dogma aufftellen, daf ein Krie &t unfehlbar fei.* —
+@lauben Sie, Herr £ ,baf €8 fitr Frau Dreyjus
Dei Herrn von Miinjter einen Schritt ju thun?* — , Nein,

fithren. Aber de

gangen &

ann man d

Oberjt”, fragte i davauj,

jept 3u nidts mehr witd jdon mwieder
I juvor; bejfen

Dicjes weite Kriegsgeridht (jiiv Citerhagzy) wird

Gine fehr, fehr ungliidlihe GSeidydyte. T e

bunen Sie gang fider jein.
Teine Lojung berbeijiibren.
ob man nidt pater

bod) etwas thun tanu.* Gy verjpracd) mic jodanu, fich am Abend bei

g]m‘te 5djulc.

Roman von L. Haidheim.
34| (Fortjepung.) (Nagbrud verboten.]

Unterded lief jie weiter und weiter. Sie fithlte feine An

ftren ung, feine Furcht, mur qrvvc Fretde und Sehnjucht.
ie gange Welt lag noc) im Morgenfchlummer, ein falter
Windsug ftrich) von den Vergen herab.

Und immer rother war der Himmel geworden.  Jepit
funtelte ein id)nrfet, feller Sonnenitrafl {iber eine Cinjattelung
Fwijchen yucl fteil auyu.lnnbrn Bergen hin. Da war die Sonne.

Wie der See erglingte! Wie diefe Jaubertwelt jo wunderbar,
o unjiglich fch im Thau ded Frithmorgens dalag! Auf
einmal tonte diinnes (!ilmhnq' dut durc) die Stille, fern ber,
bom See heritber, dann ein anderes dicht neben dev Wandernden
im Dirfchen aur Linfen und nun jehwerer und voller, aber
wieder ferner — ein Doppelflang.

Gijela hatte Rajt madyen, niederfnicen
trie fie gu jehr vorwirts.

Jept ging o8 jchon ftarf bevgab; die Strafie Hatte den
©ce verlafjen, die SZun wurde weicher und milder.

AB ob eine Ahnung fie jur Gile getvicben hitte! Sie
fam gevade vedt; auf dem fleinen Vahuhofe an.  Nur
dnell nody telegmp[)xrm wollte fie. Wad wiirde Richard jagen?

Gin Gifesjdrecten befiel fie. Wie? Wenn er ibr jo jebr
aliente, Daf ev nichtd mehr von ihr wijjen wollte? Wenn ihre
Depejhe ihn mm gar veanlafite, vor ihr zu flichen ?

o9 mein, nein! vief eine andere Stinume in ihrem Herzen.

#&t licht Dich ja! Du bijt fein einziged Glii!”

~9lber wenn feine Liebe in Haf mnqwh[n\m ift 24

wLamn jhmilzt das Gis, jobald Du ihn wicder in Deinen

en hltjt 1"

Ueber diejem  Bweifeln  wnd
Bt Der Jug wurde eben mlqumml Sie nahm cilig ein
llet big Wien. Grjt jegt fab fic, was bes Ofels Porte

enthielt: eine ganae ngabl Guldenjtiide wnd Simj-

migen, aber o3

Baudern  depefehite  fie

siger, Bebhmer, dancben cin paar Scheine,
nidyt fo viel, wie Gijela fich vorgejtellt Hatte.

Sie [ojte cin Vullet dritter Klafje und dort jepte fie fidh
jchen und beflom in cine Gcte.  Sie fonnte ¢3 nicht dudern,
afy fie fich auf etnnal wieder viel zu vornehm fiix den be-
jcheidenen ‘Plag dimfte. Der Vertehr mit Melanie und der
Mutter Hatte alle ihre vevninftigen Lebendanfichten, die ihr im
QWerfehr mit ihren bejdheidenen Handwirthen gefommen waren,
weggei ijcht wie Gejchriebencd von einer Tajel

SNings wm fie her japen Bauern, die dex

[ujtig gemacht hatte; fie fticgen ein und ausg
in ihrer decben gemiithlichen Art.
Sie vedeten Gijela auch) an, und fie antwortete ofhne
qeri. Aber damn merfte jie doch bald, e3 jtieg den Leuten
ein Miftrauen auf gegen die Neifegefihrtin, die nicht 3u ftolz
war, in der legten Ktlajje 3u fahrew, und die jich dodh zu vor-
nehm Dditnfte fiir j

Qe langer jie fubr, um jo unbehaglicher wurde ihr 3u
Muthe, dewr die wechielnden Mitreijenden wurden von Stunde
3u Stunde [ebhaiter, tvanfen fic) ju, boten audh ihr die Flajde
und machten allerlei Wige iiber das , Stadtfriulein®.

Die wunderbar jchone Scenerie Ddiejer Stredte {ibte dann
aber boc) wicder ihre Wnmgichungsfraft aus, Gijela vergal
mandymal itber dem Schauen alle Unbequemlidyfeiten der Fahrt.

Gudlich, endlich in Wien!

Gifela fithlte jich Halbtodt vor Miidigfeit. Sie nahm nach
genaucr Berechung ihres Geldvorraths ein Billet erjter Klajje.

Do jept, am Sonntagabend, fonute fie wnmoglich mit
all dem mlgrhcitcrlcn Vilfchen fahren.

Der Jug war jo dberfitllt, daf man von allen Seiten
fchrmpfte md |u1> beflagte

Giijela war in ein Coupé gejdjoben worden, in welchem
fich jhon aufer drei fleinen Stindern die volle Jaht Erivachjene
Dejand.  Man proteftivte entrititet, ein groger, dltlicher Herr
fam eben voritber, jab, wic wan Ddie junge Dame wang, bdic

Ubtheilung gu werlafjen, uud jogte Hoflicy zum Safjnes:

tm gangen [ingjt

Sonntag  reije
und  jdpwatten

)

S Ddritten Wagen ijt nodh Plag.”

Dahin  brachte der Mann Gijela nun,
denn aud) bei fiinf anderen Damen und Herven nod) ein
Unterfommen.  Auch jencr alte Here war cingejtiegen, ohne
indes von ihr irgend weldhe Notiz zu nehmen

Der Jug ging ab. Gijela dritdte fich mit Behagen in die
rum')cn Poljter; jie athuete auf bei dem Gedanfen, 1 wieder
Dei Ilm eichen” 3u fein

Sa, ja, fie fonute nicht dndern, fie Datte gelitten, €8
peinigte fie unfagbar fie fih) geywungen jab, wijdhen all”
dicjen uugebilbeten Leuten gu figen

Gigentlich war das dody thor
war D umd  nid ald Hochmuth
die Qeute ihr u Leide gethan? Nifhts!  Man redete jie an,
man bot ihr treuberzig die Stirfung, die man felber lichte,
und fie, hatte jie jic) nidt vedyt lacherlich bemommen?

Achy, Melanie, Melanie! Nun freilich, die Grifin Kuppady,
dic bielt joldyen Hochmuth wohl fite cin Seichen ihrer Wiirde,
aber fie —?

.Bei den Girfusleuten!” Jn welhem Ton Hatten bie
Jhrigen bas gejagt! |, SKunijtreiter!” O dieje Veradjtung!

Mit dicjen und dhunlichen Gedanfen, guweilen jdhlummernd
und damn wieder fid) emporrichtend, verging Gijela eine go
raume Sgeit.

Rloglich bemerfte fie, daf mur nod) zwei Herven im Coupé
fafien: jener dltere und ein Offizier, und beide Jprachen halblaut
aujanumen.

Sie hatte aljo feit gejdylafen, dag fie
andeven Reijegefahrten nicht bemerfte.
,Und wo jind Sie jet jtationirt, Herr Rittmeijter?” fragte
der dltlihe Hoerr den Djfizier.

»3h Bin ju wmciner grofen Freude nach) Gray werfept;
man bat das Leben i den fleinen Nejtern vedht fatt, zumal
feit Midhard nicht wehr bei uns ijt. €3 war gang jonderbas,
wir famen  auseinander, man wufte niht wic und roaTuRL.

und bier fand fie

iiberlegte fie bann, o8
gowejen!  Wasd hatten

das Ausjteigen bder

Gt war Die Geele unjeces Rreijes.”
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nieiner bjahet auj dem Stadibahnbofe eingufinben, wo er audy erfdien
und mic einen Buief filr den Oberften Panigzardi mitgad. Diejer Leptere
Bifiiete den Briej nad) meiner Ritdfehr nad Parid in meiner Gegenmwart.
In demijelben fanben fidh w. a. folgende Sage vor: ,Wie ift 8 daun
wdgli) ‘gewejen, bap dicje Kanaille Gilerhogy fih aus dem Hanbel ge*
sogen Bat? ,Wie faun er denn nod) linger in Franfeeid) leben, felbft
wenn er freigefproden wird? . . . . Sogen Sie dod) Cajella, er mdge
nidyt ju viel fpredjen! . . .

Am 13, Januar fah i) dann ben Oberften Panizzardi wieder. Diefer
fragte midh, ob id) ben Artitel 3ola’3 in ber ,Aurore” gelefen Habe. Auf
meine bejaende Antwort jeigte ev mir eimen Brief an ben Oberften von
Sdmaryfoppen, den er dem nad) Verlin abreijenden deutidhen Botjdajter
mitgeben wollte, und viej aud: ,Wein Gott!. Mein Gott! Wie viele
Opfer? Wad thun? Jn diejem Briefe ertheile ih meinem Freunde
Rathichlage. I fage ihm barin, bdaf er fih dod) einmal entjdliefen

miiffe, gu fprechen, fonjt wilrde iy fovedhen. — Aber wann? Jn einem
ober gmei Jahren vielleidjt; aber mwie viele Opjer wirb das ingwijdhen
toften? ,®ejtern Drenfud, Heute Picquart, morgen Jolal* — ,Jhrer

Meinung nad) fagt aljo Sola die Wahrheit”, rief idh. — ,Ja, Jola fagt
bie Wahrheit!* — ,Woju alfo nod fdmweigen? Undb auf wad benn
warten? & Babe aud) Schweigen bemahren miifjen und nadher gefehen

Disdpofition gefteliten General der Injanterie v. Gdge unter BVefdrdernng
jum General der Infanterie, jum fommandirenden General ded VII. Armee:
forpd ermannt worben. — v, Mitujd-Bud)berg mwurde unter jeinem
fritheren Ramen BVictor Meler am 18, Oftober 1842 geboren und am
6. Marz 1860 aud ben Kadettentorps ald Sefonbdlieutenant dem Jdger:

i Rr. 7 it i Als Premier-Li wuibe er 1869 ald
Stiej: und Adoptiviohn bded Rittmeifters a. D. Wilh. v. Mitujdy-Budy-
berg unter biejem Namen geabelt. Jm Mdrs 1894 jum Generallieutenant
beforbert, wurbe er am 18. April 1894 ald8 Nadjolger bded General:
lieutenant v. Oidbtman jum Kommandeur bder 8. Divijion ermannt. —
Der befanntlidh an Stelle des enevallieutenantd v. Mitujdy-Budyberg
aumKommandeur ber adjten Divifion in Crfurt ecnannte bisherige

Gejandten Deutichlands, Frantreihs, Ruflands, Ceflerveichs, Englonds
und Jtaliens unternahmen.

Hileine @hrouik,

* Werlin, 11 April. (Bum Full Grinenthal) €8 finden nodhy
immer Bernehnungen von Veamten ber Reichsdructerei flatt. Srilnen:
thal verjolgt babei, augenjdeintid), wm ein milbeves Urtheil gu erreichen,
eine eigene Taltif. Gr weift immer wieder barauf hin, dbak, wenn die
Yeamten genau nad) den firengen Vorfdhriften ber ReicdhBbrudevei ge:
Banbelt Batten, e8 ibum iiberhaupt unmiglidy gewejen wdre, an ben Trejor
su gelangen.  Bei diejen jebr eingehenden Vernehmungen hat fih bisher

Direftor bed Militix - Oefonomie - D im K
Geuerallientenant  Freiberr v. Gemmingen Hat einen grofen Theil
feiner Dienjtyeit dem Gencralftabe und dem RKriegdminifterium angehort.

— (An bden britijhen BVotjdafter in Betlin) Hhat Kaifer
Wilhelm bei Gmpjang dber Nadyricht von dem Siege der Gugldnder am
Atbara itber die Dermwijdhe im egyptijhen Sudan ein Telegranm gejandt,
in weldem er jeiner Freude Ausdrud giebt und erfudht, jeine Gliidwiinjde
an €ord Salisbury und an General RKitdener ju iibermitteln. Die eng-
lijhen Bldtter begriifen bad Telegramm ded RKaifers ald eine freundlide
unb Hulbvolle Runbdbgebung.

— (Magimilian Harden) hat, wie man ber ,Tdgl. Rundidan”
mittheilt, gegen Profefjor Delbritd, gemdp befjen Aufforderung, bdie
Beletbigungs-Klage li“?‘:ml,l, da_Projejjor Delbriid befanntlich behauptet
Bat, er Babe einen ,urfundliden Bereid” fiiv eine von Harben begangene

ba vor bem yweiten Kriegdgerichte meine Ausjage geroify nicht die
gewejen wire.* — ,Sie bitten ja aud) vor dem Kriegdgeridyte wubig aus-
fagen ténmen.” — ,®ut, fiir ¢in anbermal. Sie fagten aber focben:
Was thn? Nad) Jhrer und Herrn von Schwargloppen’d verjtedten Un:
beutungen miiite ¢8 gany feltiame Dinge in biefem Handel geben!* —
.Dad glaube i) wohl, bie unglaublidhfien, wahnwiigiten Dinge. Denfen
Sie fid), bap Gfterhagy, als ev Wind davon befam, ¢8 werde ihm an dben
Rragen geben, nod) vor ber Anflage Mathieu Dreyius’ fih gu Heren
von Sdmargloppen ju begeben und ihm ju jagen wagte: ,Hexr Oberjt,
Gie milfjen die Familic Drepfus aufjuden und ifr flar maden, bak
AMed, mad fie vorhat, unniig ift. Denn Sie bejigen ja bie Bemweife der
Sduld ded Gyr-Hauptmannsd. Dad ift bad eingige WMittel, uns beide ju
retten.  Herr von Schmarztoppen ermiberte: ,Sie find wob! vervitdt ge:
mworben, Herr Major!* Daraufhin o5 Efeabasy einen Revolver Hervor
und legte ihn auf den Oberjten an. — Jch tann aber nidhtd weiter jagen.
@ar guviel ifi ba nod) vorgegangen. RNad) diefem Uuijtritte wurde dev
deutihe Militdr-Attadyé aud Paris abberufen.”

®raf Gajella fiigt hingu, daj er bei eimer Vernehmung vor Geridyt
nody anbeve, widhtigere Audfagen su madjen Hite.

Yolitifdye eberfidyt.
Deutfdjed Reid).

# Verlin, 11. April. (Hofnadriditen) Das Ojtevjet {jt in dev
faijerlichen Familie, bie jegt tn Homburg volgdhlig verfammelt ift, in der
alt Gergebradjten Art gefeiert worden. Am Sonnabend Hirte der Kaifet
ben BVortrag bed o Grafen Wolff i Un beiben Fejt=
tagen wurden ber Gottesdienit befudyt und !unﬂige gemadgt.  Um
Donnerdtag wird der Kaijer Wiesbaden bejudyen. 3

— (Die Konigin Vittoria von Gngland) foll ber deutiden
Raiferin, welder die Aerzte den Genuf der BVerglujt jur Nadfur an=
gevathen aben, Schlofy Abergeidie bei in b pody=

frige H: in Handen. JIn einer Bujdyrift an den Heraus:
geber ber , Tdgl. Rundidau” befdtigt Harben, bap bie Klage eingeleitet
und ber Siihnetermin angejept jei, inbem er jugleid dem Profejjor Del:
briid vormirft, ,er hanble unverantwortlid), wenn er einen Mann, den ex
mit feinem ,urfundligen Beweid” fofort vernidyten gu fonnen meinte, bis
sur Grledigung eined Progefies, alfo Monate lang, ald Leiter einer von
Taufenden gelefenen Beitfdyrift meiter wirlen (dft.”

— (In Oftafien) bridht fidh ben neucjten Melbungen ujolge ywijdhen
Franfreid) und England fowie wijden Rufland und England eine fried-
lidge Berjtindigung Bahn, fo bag man thatjadlih nidht mehr weitere
RKonflifte befiirdytet.  Obgleih Deutidhland an irgendwelden Ber:
widelungen in Oftafien unbetheiligt bleiben wiirbe, fo fieht 8 eine fried:
lidge Cntwidelung bdajelbft natiitlih vielmald licher als jebe andere. In
einem Leitartifel iiber bie Lage im fernen Often beyweijelt die ,Times”,
ob von ben Midyten, bie Jntereffen in Oftafien haben, evwartet werben
tonne, baf fie gemeinjdajtlih mit England dad ruffijdhe BVorbringen in
Ghina thatig befampfen. Dentfdland fei dburdbrungen von ber itber:
lieferten Jbee, baf ein guted Ginvernehmen mit Rufland um jedben Preis
exfauft werden mitjje, verfenne indefjen nicht die Gleichheit feiner Hanbdelss
inteveffenn in Ehina mit denen Gvopbritanniend unbd den Werth einer Ler:
ftdndigung im fernen Offen gwifden der britijhen und der beutjdgen
Regierung fitr beibe [inder. G3 fei augenjdeinlidhy, daf genug
beutfde Kaufleute anfingen eingujehen, daf bdie offene Thilr ebenjo
vortheilhaft fiiv fie fei, mie jiiv die Guglanber. Aber e3 fdheine jdhwierig

nmy 0 bafh, abgejehen von dem Fal Griinenthal bei ber An:
fectigung von Banfnoten irgend ein Delift nidht vorgefommen ift. Jn
Begug auf die Frage, ob Gritnenthal nod) irgend etwad Hinter fidh, vefp.
ob er nod) irgendbmwo ein ,Depot” vergraben Hat, Fonnte bisher nidhts
Neued von ihm in Griahrung gebradht werden; ev bleibt babei, daf er
nun alled Heraudgegeben Habe.

* Qiel, 11. April. (Crtvunten.) Gin Segler aud Pinneberg unbe:
fannten Namens it auf der Reife von Halmfladb nad) Hambuvg tm
Grofen Velt led geworben und untergegangen. Der Kapitdn und
die Mannjdhaft jind erteunfen, dba bas Sciff, bad mit Kopjjteinen belaben
wat, jdnell fant.

* Wiberad), 11. April. (Cin angenehmer b"g'j? JIn Atheim
brannte e8 im verfloffenen Jahre nicht weniger ald neun Mal. Ver Ein:
wohnerjdajt (570 Seelen) bemddtigte fid) jurdtbare Aufregung. Enblidy
lenfte fih der Berbadyt auf ben Hornifien ber Feuerwehr, einen
Maurer Namend Hofherr. Stetd vedjtzeitiq ertdnte fein Signal, fetd war
ev ber Grite am Brandplag. Die Verhandlung ergab num, baf e felbjt
aud JFreube an feinem Horn und am Lavm die Haufer angegiinbet Hat.
Dad Schhwurgeridit Navensburg verurtheilte ihn ju newn 3’:‘wn Budt:
Haud unbd Verluft der biirgerlihen Chrenvedyte.

* Dillingen, 11. April. (Viftansritt) Drei Offisiere bed bage:
vifden 2. Ehevaurlegerd-Megimentd Taris, Lieutenant Trombetta, Lieute:
nant Deigelmayr und Lieutenant €. Reinhard, find aud fiefiger Garnifons
ftabt Donnerdtag Abend in Berlin ecingetroffen. Sie haben bie Strede
von Dillingen nady Veclin, eine Entfernung von etroa 700 km, ju Berde
in 6 Tagen juriidgeleqt, eine Leiftung, bie bei dbem ungiinftigen Leveain,

bad fie flellemweife ju iiberwinbden hatten, und bejonbder8 bei bev jdhledjten
Witterung, bemerfenswerth ift. Der Nitt fand ohne jebed nomuhqun‘a:
émitx’xing ftatt; trogbem befinden fich Reiter wie Pferbe im vexzilglicher
Sfonbition.

* Wamberg, 11. April. (Bufammenfioh) In ber RNadt ouf
@onntag ftieg an ber Station Stodbeim ein Materialzng, welder
bad Auffahrtdfignal iiberfahren fatte, auf einen einfahrenden Perjonens
jug. TPajjagiere find nidt ju Schaden gefommen. Bom Perfonal
wurben Bahumeifter und ein Jugjihrer jGmwer, forie adt Fahre
bebienftete leichter verlegt. Beide Lofomotiven unb neun Waggond wurben
sertviimntext.

* Prag, 11, April. (CrdrutjGungen) In der Ortidaft Klappai
bei Libodhowiy find in Folge vonfGrdrutichungen 27 Hiufer eingeftivyt

jiic bie Dentiden, ju begreijen, dap die & er ) ejjen
nidt in jid) ichliege, dap Gugland Deutidland oder defjen Bunbes:
genofjen politifdhe Jugeftdndnifie madjen jollte ober wilrbe, um ifre Mits
wirfung in ber Hanveldfphdre ju erfaufen, wo, wie England durd) Gr:
fahrung evmittelte, bdie volfommene Freibeit undb Gleichheit Hochft nup:
bringend fiir alle Vetheiligten fei.

(Die ,Norddeutjdhe Allgemeine Jeitung”) fhreibt: ,IJu
audldnbijhen Bldttern und vereingelt in ber deutfden Preffe ift die BVe:
Bauptung aufgetreten, bie beutjde Regiernng entferne fih in bem
fpanijd-ameritanifden Streite von ber Linie ftrifter Neutralitdt.
G5 ift ganglich unejindlid), wovauf fid) eine joldye Anficht guitnden tonnte.
Die Negievung Hat fich vom Anjange jener Verwidelungen an bid jur
Stunbde von jedbem Verjudye ivgend welher Parteinalhme ferngehalten und

Dody-
lanben jutr Verfiigung gejtellt Haben. Wahrideinlid) wird bas ‘.‘ln_:rhmm
angenommen werden. Sollte die Kaijerin in Schottland weilen, fo wird
ibr @emafl Hodit wahifdeinliy aud) nady dem Dee fomumen, ehe der
Befudy 3u Gude ift. In der That dunte, fo jdreibt dad engliide Vlatt
,Daily Ehronicle”, bdev Aufenthalt ber RKaiferin in Sdhottland bdie. jahe:
lichen Bejudye Saijer Wilhelms in Cowes, weldpe feit feimem Telegramm
an ben Lrdjibenten Kritger untevblicben find, anbahuen Helfen.

— (Fitrft Bismard) unternafin am Sounabend feit bem vorigen
Sommer die erfte Spazierfahrt im Sadjenwal Die weiftiindbige Fahrt
betam dem Fiiviten jehr qut. Tagd vorber lieh dev Fiivjt bei dem Herr:
Fichen Wetter feinen Rolljtupl im ‘Darf umberjahren. Die Grafen Hevbert
und Wilhelm Bismard mit ihren Familien jind jum Bejud) in Friedricys:
tul eingetroffen. ;

— (Unter den Anjpizien des Papites) bilbete fich in Paris ein
internationaled Komitee, weldes die Katholifen ber ganzen Welt einfadet,
1899, 1900 und 1901 Walljahrten ned) Paldfting, Yoretto und Rom
au unternehmen. Auperdem jollen in allen bedeutenden Rudygu.z‘,mfhtugz
mit ber Jnjdyrijt ,.anno 1900 Jesus Christus, deus homo, vivit, regnat,
imperat™ ecriditet und am 31. December 1900 eingeweibt werben.

— (3um Rad)folger ded Bijdhojd von Kulm), Neduer, finbd,
wie verlautet, in evjter Vinie in Ausfid)t genommen der bisherige General=
vicar dev Didyee, Liidtlfe, und ber Pojener Domberr Teplaff. Beide
RKanbidaten find woBl ber preufijdhen Megierung genehm undb Beide
wiithen Redner's Werk in deffen Geifte fortjegen. Tafi der Pofener Erz-
bijhoi v. Stablewdti mit feinen beiden Weihbijdhdjen 3ur Beifegung bes
Bijdhofs Redbuer erihien, deutet man vielfacdy jo, dap ber ,Primad von
Polen” fiir die Wabl eined polnijen Nadjjolgerd wirfen wollte.

— (Der General-Lieutenant von Mitujd:-Budberg), fom:
manbeur der 8. Divifion (Grjurt), ift fiir den auf fein Anfuden zur

te nurf.’ V?:ie Stimme fam ihr jo OGefannt
jdjleppende At Fu jprechen! Und jeft der

bor, 3

Name Richard!
W3 bitte, Nabdowi, wennen Sie den Namen nicht ! Hatte

Der alte Herr faft gornig gerufen.

e Devsidhlag ftocdte. —

»Radowig!"  Sie Datte eine Bajtige Bewegung gemadht,
fidh aufgerichtet, die Augen erjchrectt weit aufgerifjen. Jm
nichjten Moment jagte fie fich jchon: ,Ev darf mich nicht er
femten !“  ©ie wandte eben jo bajtig dad Geficht nac) der
anberen Seite und driidte fid) gang in ben ftiefiten Schatten.

Und babei hiammerte jept ihr Herz, baf fie meinte, die
Beiben Minner, die nach ihr hingejehen hatten und jept jdhwiegen,
mitften €8 Hoven.

Radowiy | Ridhards Rittmeiiter! Sein liebjter Freund!
HUnd wie gut fannte fie felber ihn! Sie Hatten bei dben Grof-
eltern jo mandje verguitgte Stunde gujamnien verlebt, Hatten
mitcinander getanat, waven Schlittjchul) gelaufen -
tr Des Himmel, wenn Rabowity fie nun ecfannt Hitte!
ne entfefliche Scen, cine 1wahre Tobesangjt befiel {ie,
daf er fie dann fofort nach Nichard fragen witede und daf
fie antworten miifte: ,Vei den Cirfusleuten!”

Sie riihrte fic) nicht, fie athmete faum.

Wer war ber andere? €3 fonmte nur Nichards Vater
fein! Sie Datte ihn nicht angefehen; bder Bhisfliche Herr war
br fo gleichgiltig gewejen, in threr grenenfofen Crmiidung
Batte jie ihm faum gedanft.

Und wun jtand jene Scene vor ifr, jeme grifliche Ve-
gegnung in Richards Jinmer, und fie jah das von Jorn und
MiBadytung ftarrende Gejicht des Vaters, hirte die entjeplichen,
Beleibigenden Wotte wicder.

@rofer Gott, wobin follte fie fich verfriechen, bdaf bdie
beiden fie nicht erfannten. ?

€3 Dlieb eine ganze Weile ftill, nachbem ber alte Trausniy
Radbowi verboten hatte, von Ridard zu veben.

@Eudlic) begann er felbft tvieder, inbem er bem einjtigen

jeined Sobues cime Cigarre anbot.
(ortigung folgt)

at Alles. was eine Tvitbung unjever Veziehungen
au ben Bereinigten Staaten zur Folge haben fomnte, mit benen Deutidy:
fand burd) eine Hunbertjdhrige, wngetvitbte Freundjhajt verbunden ijt.
‘\;ismn tann aud) die Thei Deutj an bem g

Sdyritte der Madyte in Wajhington nidhts dnbern, weldhem juvor alle
iibrigen 9Nadyte: sugeftimmt haben wnbd der lediglid) in freunbdichaftlicher
Form eirt vou den Vereinigten Staaten felbft wobhlgewiirdigtes humanitdres
Biel verjolgt. Wir glauben aud) nidyt davin ju iven, bajs die deutjdhe
Jlegierung in ber von ifv fejtgehaltenen abjoluten Newtvalitdt die ganze
fentliche Meinung in Dentjdhland Hinter fidh Hat.”

* Miindyen, 11. April. Der Heutige amtliche Beric)t iiber das BVe-
finben bed Konigs Otto lautet: ,In dem Vefinden des Kinigs ijt nad)
Feinerlei Micynung eine Aenbevung eingetreten, indbejonbdere jind Schmery-
duperungen nidt n. Die Kranfheiter] gen im Urin
Dejtehen in fehr gevingem Mage fort. Das Allgemeinbefinden ift jufrieden=

jtellend.
wranleeid),

* Paris, 11. April. Der Jola:Prozeh fommt, wie jhon mit:
getheilt, abermald jur Verhanblung, jedenjalld aber nicht vor den Kammer:
wablen.  Die geridhtliche Ruijtellung an ola erielt diejelbe Fajjung wie
beim evjten Prozeife, ndmlidh bie Infriminirung eines einzigen Pajjus.
Den Borjip ded Parijer Affiffenhofed beim newen Progejfe bitvjte Appelhofs
prdfident Pevivier fithren. Derouldde arbeitet in der Proving, bamit fein
Dreeyfufianer in die Kammer gewdhlt werbe. — Aus verfdhiedenen An-
bentungen ber Jeitungen geht hervor, baf im Kriegdgeridyt lebhafte Dis-
fujjionen vorfamen, ehe die Majoritat fid) fiir die neue Anflage entjdhied.
Gingelne jonft Drepfus fehr feindliche Bldtter, wie der ,Gauloid”, dupern
ihren Wnmuth gegen bdie Hegicrung, bdie nidhtd gethan habe, eine neue
Aufreguug 3u verhindern. Anbeve, davunter die ,Autorité” Cajjagnac’s,
find erfreut, dag bas Kriegdgevidyt nidjt in die Falle gegangen fei, weldhe
die Megierung mit ber Aufjtellung dber Frage nad) ber Streidung Iola’s
aud ber Ghrenlegion binterlijtig geftellt habe.  Alle dieje Bldtter, vom

JHigaro” bis aur ,Yibve Parole”, anerfenen, dbaj die Offiziere bed Kriegs:
geridts im Jntevefje dev Avmee Forveft gehandelt und find iiber t, dag
bie weiten Ajjijien ebenjo urtheilen werben, wie bdie erften. Fitr fie ift
Rola affein verantwortlid fiir alle Uneubew.  Jm , Jntranjigeant” droht

jogar Rodjejort, bei bem neuen Lerfahren wiirden die Offiiere des Kriegd
geridhts und  Genevalitabs nidt dulben, bag Yabori ihren Jengen das
1 verbiete; fie wiltden viidjic)tslos alled offenbaven. Nicht weniger
suverfidhtlid) evjcheint aber auch die Drepfud jreundlidhe Preffe. Im
Jronde” jagt Frau Seoevine: Wen bie Gdtter vernichten wollen, den
Dlenden jie. Uud, bie wir die Walhrbeit und dasd Redt fudhen, bewabhre
ber Himmel vor dem Wunjdye, dap Anbere als Schulbdige getroffen werden.
Aber bad Schidjal entjdjeibet. Gelobt jei bad RKriegdgeridht. Man fdhlof
bie Barrieve bed Kampiplaged, aber man Bffnet fie wieder. AUond! Der
»Radical” jagt: Diedmal muf wohl ober {ibel die JUegakitit von 1894
distutict werden. Wohl ober fibel muf man der Vertheidigung geftatten,
ihre Beugen veden ju lafjen. SKurz, man wirb das Lidyt aufleudhten lafjen
milffen, das bdie erfte Berhandlung ju evftiden bewedte. YPved Suyot im
,Sibcle” ift banfbar und iiberieugt, baf ber mewe Projef einen nody wiel
groferen Umfang annehmen werbe, ald ber erfte.  In ber ,Auvore” jagt
Glemenceau: Die Entideidung bed Kviegdgeridhts mujte fommen. Die
Berjudye dev Politifer, eimen neuen Prozey mit feinen neuen Offenbas
rungen ju unterdriiden, mufite vor ber unerbittlihen Logif jdheitern, bdie
Gijterhazy'd Midhter verpflichtet, ihrem Anfldger zu verfolgen, mwad audy

fommen mag. e i
Yanien.

* Madeid, 11. April.  Bwijden Spanien und Nordamerifa
bat die Spannung, welde bereits ecinen Hochjit bedenflihen Grad anju-
aunehmen drobte, aber ben lepten Nadyridhten zufolge an Straffheit nady
Tief, nodh einen Schritt weiter nady der Seite bed Anusdgleicdhes nadgegeber.
Der fpanifdhe Minifterrath fprad) fidh fiir den yjnddit Finftdgigen
Waffenjtijtand auf Gube aus unbd entfernte bamit einen erheblichen
Stein bed Anjtofed, der bdie Unterhandlungen wijden  Spanien wnd
RNordamerifa bisher hinjchleppte, da bdiejed energijh auf Einjtellung des
Strieges mit ben JInjurgenten dajelbjt im JIntevefje feines eigenen Handeld
befteht. Sind auch die RKriegdgefahren durd) biefes widitige Jugejtdnduif
Spaniens gegemwdrtis nod) nidyt ohne Weitered bejeitigt, jo bedentet e3
immerbhin eine widptige Gtappe auf dem Wege der filr die Crhaltung ded
Friebens eintvetenden Bejtrebungen, weil e vovweg eine der Haupt:
forderungen erfiillt, weldhe Prafivent Me RKinley in jeiner BVotfdajt, bdie
itbrigend in Folge bed Drdngend bed Kongrefied in Wafhington befiimmt
nunmefr 3u evwarten ift, Rtum with. Der Fortgang der Friedens:
bemiihungen biirfte nun ferner wefentlidy dbavon abbingen, ob Me Kinley
nod) anbere Forberungen ausipreden wud, deven Crfiillung Spanien von
Reuem Sdwierigleiten bereiten wiicde. Daf bdie Winijter fich entjdylofjen,
b Baffenfiltand ju bewilligen, it bie Foige ber Schritte, weldpe die

Reb

und 38 Familien obbachlos geworden. Da bie Crdrutidumgen nody
anbauern, exjdheint die gane Ortidjajt jehr gefdfrdet, IMemjdenieben find
bigber nicdht verloven. — Nach einer weiteren Melbung find nody fitnf
anbere Wobhnhdufer eingeftiist. Die SJahl ber obdad)lofen Perfonen
betrdigt 148. Der game Ort 3ahlt 167 Wohnhiujer und 800 Ginrohner.

* Wien, 11. Upril.  (Abgeftitvyt) Wie die ,Noue Freie Prefle’
melbet, find bei einer gejlern von 6 Perfonen unternommeuen Befleigqung
ber Maralpe drei Touriflen abgefiiirat. Zwei derfelben blieben tobt, ber
britte wurbe nur leidht verlegt,

* Greag, 11, April. (Cin Radyealt) Der wegen Branblegung in
Unterfudhung befindlidhe Frany Kautufar evmordete tm Gefangenenhaufe
ju Oradgenburg feinen 67 Jahre alten Bellengenofjen ?okp Ulamee,
weil er von ihm ben BVerrath eined ihm anvertrauten Gehetmni fiirchtete.

* Weiiffel, 11. April. (3ujammenijtoh von Ziigen) IJm Babus
hofe von Schacrbed bei' Buitjjel it Geute ein nad) Antwerpen fahrenber
Bug auf cinen von Bier nad) Liitti) abgegangenen Jug aufgejafren.
Ginige Reifende ronrden leidht verlewt.

* Antwerpen, 11, April. (Tod iu ben Wellen) Ein auf ber
Sdhelde gwijden Antwerpen und Harwidy verfehrender Poftbampfer iiber:

fugr ein Lergnitgqungsboot mit fedhs jungen Leuten. Drei evtvanlem, gwei
find quiflich vevititmelt auigefiidit worden. Dev fechdte wurbe gerettet.
* oubaiy, 11. Apil. (S¢ ev Unglitdsfall) Bei der An:

funit der an einer Wettfahrt awijhen Noubair und Parid betheiligten
Motorwagen brad) dbas Dad) einer Shantbubde ein, auf welder fid
etwa 100 Bujdhauer Dbefanbden. Sehn von diejen wurbden verleht, davon
vier jdymer.

* Tavent, 11. April. (Unteridleife) Im Hiefigen Milittrarfenal
wurden bebeutende Unterjdyleife aujgededt, die bid 1889 juviidreidhen.
Hunderte Eentner Kupfer wurden forigejegt geftohlen und ald Aitmaterial
weiter verfaujt.  Mehreve an ben Beiviigereien beiheiligte Beamte uud
Hebler find verhafte

* Qondon, 11. April. (Opjer der Peft.) Nad) einem bem Par:
lament vorgelegten Blaubud) find im legten Februar 7845 Perjonen in
Jnbien an der Pejt gejtorben. Die Jahl ijt grofer, ald in irgend einem
Monat feit dem Wiederausbrud) der Seudje. Die Gejammtzahl der Peft:
opjer feit dem Anfang der Gpidemie im Jahre 1896 betrdgt 71004,
Das ift natiiclich nuv die 3abl ber amtlid) angemeldeten %ﬁﬂe, Wie
viele Perjonen auperdem bder Pejt erlegen find, vermag Niemand zu fagen.
Vi3 jept find 26 Guvopder der furditbaren Kranfheit erlegen. é. lange
bie Gingebovenen-Bievtel in Bombay nicht Heruntergeriffen und new nod
fanitdren Grunbjdgen wieder anfgebaut werden, befieht nidyt grope Wus-
fidgt, dev Seuche vollig Herr ju werden.

.
@heater, Hunft und Willenfdjaft.
* Stadt: Theater, 12, Apil.  , Nheingold*, Borabend zum
tipiel ,der JMing des Nibelungen” von N. Wagner. Wenn 3
febr erfrenlid) war grofartige Borfpiel jur Nibelungen

bod) nod) ur Anuji , fo muf man anbdererfeits
e3 mddt jchon ern evjt fury vor Sdhluf ber
Bielleicht ditvfen wic die Hoffnung davan Iniipfen, bah

v der ganze Gnclud vorgejiibrt wird. Man  entbehrt

)

die pridytigen Tonjchdpfungen qiried” undb , Gdtterdimmerung® nur
febr ungern.  Die Rbeingold-Meujit ijt ungemein veizooll und bivgt einen
feltenen Reichthum frappivender Gegenfige und iiberaus deutlider Sti
mungsmalerel. TWotan, Yoge, die Nheintdchter, bie Riefen und Albe
fury, alle Perjonen ber Handlung find dufert wwtfam unbd fdyarf Garal:
terifivt. Bon Gober Schonbeit ift der Orhefterpart, weldyer die m ben brei
folgenben Mufifbramen gur Weiterentwidelun ! ben Grunbmoti

umfat. Die Vefegung bes Werles exfordert eine ziemlid) grofe Mnzahl
tiidgtiger Wagnerjanger, denu nid)t nur die Haupt- fondern audy die Neben:
partien echeben gany bedeutende Unfpriiche. @3 1dft fich nicht beGaupten,
ba Herr Dingeldey ein vollendeter Wotan gewefen wdre. Die Stimme
ijit jo madtig genug, um bdie gefanglidhe Aujgabe gu beherridhen, nimmt
aber in den tieferen Lagen jwweilen einen qaumigen Rlang an und die
Deflamation @it den dramatijGen Nadydrudt vevmijjen, Aud) mandge in
ber Mufif flar angedeutete Spielnuance lich fih der Kitnftler entgefen.

Alles in Allem wird er fich nod) mehr mit bem geifigen Gehalt dox hu
fonft febr giinjtig liegenden Wotanpartie nmmut%uf’:xgacﬁm haben. ;\‘m
Stritt muite auj bie jdlangengleiye Beweglichlelt anberer Yoge-Dare
fteller vevjidyten, priigte aber der Gejtalt bden Stempel der Chavalteifiit
auf, inbem ev fidh fonjequent an das Himijde, BVoshafte, Bdsartige
diejed ewig liigenden und das Schlimme wollenden Gotted hielt,

Raven mar mit Uebernahme des Alberich fehr viel jugemuthet worden
und man burfte die Befiirdung begen, bag feine Srdfre wicht dafle
audreichen wiirden. Fiiv die Verfludjung ves Ringes, die exfdiitternd und
grauenerregend mwirfen foll, 3eigten feine Stimmmittel allecbingd 31
bejdgrintt, jonft aber barj man ihn im Hinblid auf bdie Schirje und
Deutlichleit ber Ausjpradye, fowie auf bie Gnergie und Einbringlidyleit
der Deflamation ju ben fehr beadytendwerthen Vertvetern ber ungemein
idywierigen Partie 3dhlen. Aud) dad Spiel bewied grofe Begabung 1und
vertdnbnifivolles Gingehen auf den Kern ber Sade. Fel. Sddfer bot
als §Frida eine gute, aber feine imponirende Leiftung und fam mweder ald
Séngerin nod) als Daritellerin itber die mittlere Linie Hinaus. Oen
sajold fang Here Hartmann, den Fajner Herr Brandes, Srferes
idien fdlecht disponivt, verjdhicdene wunbequeme Stellen wollten nidit g¥
lingen. Cegterer war viel befjer am Flag. Das raube, wilbe Wejen deS
Riejenpaaves liehen beide entipredhend Hervortreten. Die Partie der Frao
und des Froh wurben von Frl. v. Kubnenfeld und Herrn Lommerj?
Deim befriebigend ausgefiihet, ebenfo dre bed Donner von Fants,
abgejehen davow, da & in der vievien Scene mwnﬂu




nody
[ @ritnen:
erreichen,
oenn bie
Ferei ge-
bn Trejor
[ biser
ber Un:

hegangene
;qﬂg’}?ﬂu

Radit auf
, mwelder
tjonene
Perfonal
t g
gk

[R1a

1¢=ﬁvl’l::
hgen  nody
ieben fiud
nod filnf
‘Wt.';mn
ptimagner.
e Prefle’
Befieigung
tobt, ber

plegung in

ufgefafren.

in auf ber
ipfev itber:
wfen, ywei
e geretiet.
ei ber An:
betbeiligten
veldjer fid)
et, bavon

litdarfenal
witdreiden.
Aitmatexial
eamie wud

bem Par:
Becfomen iR
enb einem

haft.

an - entbehrt
evung” nur
bivgt einen
ider Stim:
b Klbcrh'.
barf daral:
m ben bret
Srunbmotive
rofe Anzabl
bie Reben:
- behauptex,
Die Stimme
jen, mimmt
an und die
) mande in
ev enigeben.
alt ber ot
aben. Herr
 Qoge-Dare
havalierifiif
, Bdsactige
elt. Herm

T ungemein
gabung und
i fer bot
n weber ald
naus, Dt
L
en i

e Wefen S
ie ber Freid
Lommery’
en Fans,
sl Detonisi,

Ne. 85 Mittwod)

GenevalMngeiger fite Salle und den Saalfreisd.

13, peil ete s

@ehr Tobenswerthes leiftet Here Forvfter ald Mime. Woglinde, Wellgunbde
wnd Flofhilde (Rivoda, Konig, Tibelti) Hielten fid) vecht wader, fo
:ig' basd (;n[emblc der Rbeintdchter, bid auf einige eine Unfichecheiten,

ec gevieth, als man e8 mitunter ju Hoven pilegt. Fraulein Tibelti
Batte auferdem bie Grba iibernommen und ¢ war nur ju bebauern,
bafi man von ifren an Wotan gevidyteten Worten faft fein eimyiges ver:
fland,  Herr Rapelmeifier Grimm bewied fid) wieder ald audgeyeidyneter
Dirigent q{oﬁ;\lqlgu Werle und leitete die Auffitfrung mit Wnfidt und
Guergie. So gelang aud) ber idh i

geliift" von RNatalie v. Gidftruth und H. v. Anbderfen. Die
Handlung 'bme} Stiides, weldes fid durd) iprudelnden Humor aus:
seidyuet, fpielt in Offijiersfreifen. Neben Hern Gngel8dorff, der den
lubtnimnrblgm,ed]mmnc( er bed8 Stitdes, ben Wlanenlieutenant Apel
v, Arlgberg darjtellt, ift faft bas gefammte Sdhaufpielperional in dants
baven Aufgaben befdiftigt. Da unfer i tro tnen Wunjdes
Herrn Engel8borfi wihrend ber lepten Mowate nur in Fupecht
b:x:mwnrgfd;eu Dofent ju geniehen befam, fo mwird €8 gewif gern die

Theil
mand)ed ju wudtig ausfiel. Jn bder eviten Scene florte 8, bday die
Rpeintdhter immer nur auf: und nied und nie jdhwi
aneinanber voritberglitten. Sie Hingen mie bie Cnqel in ber Fauft:
tragdbie an Orabtjeilen und founten fih bdedhald nicht nadhy linfd und
1ehtd ober wm den Feld herum bewegen. Die neuen Deforationen vou
?ﬂﬂl Sterra und ben Gebritbern Kauplty und Rottermann gemalt,
ind fehr fhon, aber die Vevwandlungen miifjen fich etwad ruhiger voll:
gieben. Geftern wurbe jwijdhen bder erften und zweiten Scene berartig
auf ber Bithne gepoltert, daf man Bitte glauben fdnnen, bdie Miefen
feien mod) mit bem Nujbau von Walball befdhdjtigt. Riinjtig witd 8
aud) beffer fein, wenn bder Kampf der beiben Briider hinter der Scene
oot fid) gebt. Diejed Danebenjhlagen Fafnerd und dbad Bujammen:
brechen %ﬂ 0Ib8 madyt einen fomijden Gffelt. B, Corony.
er jweite Ofterfeiertag bradjte eine Wiederholung von Bizetd
+Barmen’, bdie injofern Jntereffe Hatte, als die Partie bes Don Jojé
pon einem Gajt gejungen wurbe.  Hoffentlidh liegt nidht bie Abficht vor,
pum Joft Oworsfy unferem Opernperfonal einguverleiben, bdenn er
emied fidh in jeder Hinficht ald ungeniigend. Mit derartigen Saftjpielen
wirtd bie Tenoriftenfrage nidht erledbigt und fie witrde in Riidfidht auf bie
Hiinftlerijhe Bebeutung unjered Theaters beffer unterbleiben. Wenn wict:
ligh bie Neubejegung eined widitigen Faches in Ausficht genommen ift, fo
muf bod) fiir audreijenden Griay geforgt werden. DHier gaftirten bis
jept nur Herr Minner, ber ben Hiefigen Anjprithen nicht geniigte, Herr
Rittershausd, mit bem Ffeine Ciniqung ju Stande fam und ber feht
filr ba3 Otabttheater in Hamburg engagirt murbe unbd nun gejtern Herr
Dwordly, auf welden natiirlich unter feiner Vedingung refleftivt werden
fann. Mandje Tone beuten nod) barauf him, baf der Gajt eimmal
Stimme gehabt bat, aber gegenmirtig verfiigt er mur noch itber farge
Refte detfelben. Die Hobe, ja, fogar die hohere Mittellage, flingt milbde,
gepreft, fprobe unb audgefungen. Herr Dworsfy will dieje Mingel
Detbedten, inbem er fovcirt und madyt dbamit bie Sadje nod) jhlimmer,
benn nun gejellt fih gu bem anbern Uebel aud) eine fehr unveine Jn-
tonation und Beftige8 Tvemoliven. RKein Ton fteht feft, feiner Flingt frijdy
und frdjtig. ) habe felten einen fo traurigen Gefang gehort. Daf die
guten Tenoriften nidht all ju baufig find, ift leider eine befannte Sadje,
aber audgeftorben werben jie aud) nidht fein. 3halb follte aljo Herr
Direftor Rihards vor der dglichleit fteben, einen it q
nod) iiber ben BVolbefiy feiner Wittel verjiigenden Sduger fitv unfer
Stadtiheater ju gewinnen? — An Stelle ded Herrn Hartmann fang
Herr Branbed den Buniga. Die iibrige Vefegung war bie befannte
und erforbert feine erneute Bejpredhung, dodh will iy nicht unevwifhnt
laffen, baf Herr Dingeldey ben Eacamillo weit bejjer jang unbd fpielte,
al8 bei ber Grftaufiiihrung. Cotony.

Zohnles,
it ner mit gefattet)
* Halle, 12. April.
@tidtiidre Rommiffionen.
Baufommiffion.
fuerorbentlihe Sigung am Donnerdtag ben 14. Hpril 3. I3,
Racymi 5 Ubr im ireftionsji

@ Ragprud unjecer Origh

Tagedorbnung:
1 ber Detr.,
mit ber Freimaurerfoge au ben bdrei Degen.

3u einem Vergleiche

8. Dedgl. betr. Vejhluifafjung iiber einen neuen fitr bie Grunbditiide
Mauerftrafe 5, 6 und 7, fomie 18, 19, 20 und 21 vom Magijtrat
beantragten Fludytlinienplan.

8. Berfauf ftadtijhen Lanbdes in ber Kronpringenjirafe.

4, Dedgl. an ber Burgjtrage.

5. Antrag auf Abjtandbuahme von ber weiteren Ausfiifrung bes Stabt-

b fchluffes betr. S gieh mit Adphaltti
6. Gnbgiltige Mittelbewilligung ju Reparatuvarbeiten an ber Siechen=

anftalt.

* Hallejhge Strafienbahn, Dem Bevidte fiiv 1897 entnehmen wir
Folgenbes: Dad Crgebnify it etwasd gevinger ald im Borjahre. Die
teinen Betriebdeinnahmen betragen 169 032,30 M. (gegen 170204,50 ML
in 1896). Denfelben treten hingu: Einnabhme fiiv Rinjen 101 me.,
fite Plafate 834 M., fiir Wiethen 1 INE, aus verfallenen D
fdpeinen 67,50 ME., Bortrag aus 1896 360,30 M. Fujammen 172872 64 MF.
Die reinen Betriebdausgaben, meldhe diejenigen ded Vorjahres um 601,12 ML,
iiberfteigen, betragen 13357875 ML Diefen treten hingu: fiiv gejahlte
Steuern, Abgaben, Fenevoerjiderungen 5627,78 ML, Hypothefenginjen
4800 Mf. Bujammen 144006,63 M., jobaf fid) ein Brauttogewinn von
28866,11 (gegen 30483,66 ML, in 1896) ergiebt. Wir djlagen vor,
won bicjam Betrage S ML in ben Amortifationdfondd su legen,
18094,17 M. filr Abfdjreibungen ju vermenben, 741,16 ML bem gefey:
lihen Refervefonds gutubringen, 6750 ML. als 1 Prozent Dividende ju
vertheilen und 280,78 ML. auj neue Rechnung vorzutragen. Unfer Pers
fonal Beftand, wie im Borjahre, aufer bem Diveftor, aus 60 Perjonen.
Pferbe maren vorhanden am 1. Januar 1897 92 Stid, nen befdhafjt
wurben 18, audrangirt, verfauft rejp. mit Tobe abgegangen find 22,
fobag am 31. December 1897 ein BVeftand von 88 Stitd verblieb. Die-
felben fteben mit 645,71 M. pro id au Budje. Die Futter
liefen fid) auf 1 ME. 39310 Big. pro Lierd und Tag (gegen 1
in 1896. Der Gejundheitszujtand ber Lierde mw
metern wurben von ben Prerden wdahrend ded
809842 (gegen 816262 in 1896) wonad) fich cine Durdhich
von 24,2 Rilometern pro Pferd und Tag ergiebt. Dev gefepliche Ne
fervefonds Detrdgt 31861,81 ME. Der Amortijationdfonds, welder in
breieinbalbprogentigen preuf. Gonjold angelegt ijt, hat die DHobe von
130256,01 ME. exveicht. ¢ i

* Pervjonalnadgridhten. Vevjept find: Der Pojidireftor Jimbdars
von Bredlau nad) Halle — Bahupoftamt 29 —, bie Ober-Pojtdiveftions:
febretare Griitter von Halle nad) Nordhaujen, Neumdrfer nad) Weida,
Wilfe nad) Fuldba, der Pojtjefretdr Wiefe von Gumbinnen nadg Halle,
der Ober-Poftaffifient Sdlgmar von Halle nad)y Bexlin, ber Ober:
Kelegraphenaffiftent Nowad von Gisleben nad) Dalle. Ernannt find:
Die Poflaffiftenten Buhrandt, George, Lubemig, Liebing \u}b
Gtipel bierfelbft su Ober:-Poftaffiftenten, ber Poftafiftent Conftabel in
Halle jum Bureauaffifienten.  Ctatdmagig augcﬂem_ finb: Die Poit=
affiftenten BdHmelt, Sengidy, Gdrner, Hennig, Liebig, Obenaus,
R. H. Ridter, ferner bder ﬂ}nﬂa!ﬂﬁml"@auhn als _ Telegraphens
affifient, und bie Poftanmirter Bede, Blandner, J. A Shmidt und
Taggefelle als Poftajfiftenten. Jn den Rubeftand treten: Der Poit:
bireftor Heving und ber Ober-Telegraphenielretir Thiemann in Hale

* Stadttheater. m Mittwod) gelangt Subermann’s ,'Johanues”
g: Auffilhrung. Diefe ftell finbet im § I ftatt, —

8 urfpriinglidy fitr Sonnabend biefer Wodpe mv?lulnd)t genommene
Benefiy fltr Heren Engel8dorff findet nunmehr bereits am Donners:
tag, ben 14. Mpril flatt. Hevr Engelddorff Yat fich filr eine Auf:
filhrung ded Sdwantes , Sie wird gefitht” (von Nat. v. Cidfiruth)
entjdieben.

* Venefiy.
Bonvivants, bed Herrn May Engelsddorff ftatt.
gelangt ber reigende, ungemein flotte 4aftige Schman

Nicdyften Donnerdtag findet bas Benefiy unfered beliebten
ur  Auffiihrung
«Sie mird

Die anerkannt geschmackvolisten

Kleiderstofie

ecgueifen, ibn wieber einmal in einer feinem bervorragenden
Talente entjprehenden Folle ju fehen. Leiber vexlieren wir ben RKiinitler,
ber eine_ Bierde bed diesjdhrigen Enjembles war, mit SHup bec Saifon,
ba bie Direltion verabjaumte, fidy biefe vorsiigliche Kraft ju fihern.

* andeldfammer. In ber beutigen Sejammtfigung der Hiefigen
Haudelafammer wirde Herr Generaldiveftor Ruhlomw sum Prifidenten
der Rammer, Herv KRommerzienvath Stedner yum erfien und Here Kauf:
mann Heinvid) Werther jum yweiten Stellvertreter gewdhlt. Bei Schluf

e Reba bauerten die Verh nod an.

* Daudeinfinrs. Getern Vovmittag gegen 9 Whr fhiicgte der wejt:
lide Fliigel bed Woh fes Cubmwigftrage 5 wobei bie Hab-
feligteiten von vier Micthsparteien, foweit fidy diejelben in bdem betroffenen
Theile ded8 Haufes bejanbden, volljtindig demolirt wurben, Menjdhen aber
jum Gliid nidt verlegt wwrden. Dad Houd ift erft im vorigen Jahre
von bem Bauunternehmer (Jimmermann) Haring nen erbaut worden.
G3 fleht gur Swangdverfteigerung und unter geridtlidher Bermaltung;
Haudvermalter ift Herr Caro. Den Bewohnern fiel {hon am Tage vor:
Ber auf, baf Fenjter und Thitren fo verjogen waren, bap diejelben nicht
mefr gefdhloffen werden fonnten. Obwobl aud) verdichtiges Rmiftern
bemerfbar mar, fo wurbe dod) weder bdem Paudverwalter, nod ber
Polizet  Mittheilung  von  ben  febr auffilligen Wahrnehmungen
gemadit; oielleidht wurde bie Nnzeige unterlajjen, weil wihrend der
Fefttage  gmei  ber Dbetbeiligten Jamilien verreit waren und bie
Buriidgebliebenen fid) aud) weniger wie fonft in ben Wohnungen aufhielten-
Borgejtern Abend gegen 11 Ubr wurde verjtdrfes Kniftern gehort und
al8 bann gegen 4 Uhr Morgens gar bie Fenjterjdieiben Mirrend ger-
fprangen, mwurde endlidy Polizei gefolt unbd die Feuerwehr alarmict. Der
Polizei blieb bei ihrem Gintreffen nichtd weiter iibrig, ald die fdhleunigfte
Riumung ded Haufed anzuordnen. Vald bavauf zeigten fich im Mauers
werf fo grofe Mifie, daf ur Vermeidbung eined groferen Ungliids bie
Bewohner, mwelde ihre von bem Grivage Harter Arbeit angejdafften
Mobilien 2. arg bedroht jafen und bedhalb nod) mdglichit viel gu retten
judpten, theilweije mit Gewalt aud dem Gebdude entfernt werden muften.
@inige ber Hausbewohner Hanbelten, wad bei der iiblen Lage, in ber fie
fidh bejanben, fawm auffallen fann, vdllig fopflod und fonnten fid) von
ber dmdfpigleit ber i 2 gent nidpt i g Gine
rau, mwelde bdie Feuerwehr bei Seite jliek und fid in bad gejihrdete
Haud begab, holte aus dbemfelben nidhts reiter, ald ein feined BVrot. Da dasd
@ebdube an fid) fehr gut gebaut unbd vevantert war, ftiicten die

Audread Mag Rubdolf, Medelftrafe 27. — Dem Doliube«gmt Ulbert
Rrilger eine T. Anna Margarethe, Doripyminger 8. — Dem wumx
vang Borid) eine T. Rlara Frieda, Barfiiferitraie 9. — Dem Apotf
em
Dem

arl Steuber ein &S. Hans Karl Détar, 8. — D
{thloffer Mar Wettin ein &. Mar Rubolf, Leipjigerfirahe 20. —
Sdymied Frany Dennig eine T. Emilie Marie Kiara, Warienfivage 7.
Dem sq:m..m’.: Frany Pennide ein S. Frany Paul, Shmisdftrake 58, —
Dem Giiterbodenarbeiter Friedrich Schelle ein S, Paul Willy, K1 Brauhauss
flrae 3. — Dem Raufmann May Kobn ein S. Aljred Georg, Pralpers
rae 2. — Dem Fabritarbeiter Eduard Hedpler eine T. Augu ,
Merfeburgerfirahe 14. — Dem Budyhalter Hermann Schrder eine T. Ratbarine
Suife Danna, Sophienfirafe 27. — Dem Randwivth Ridjard Schdbe eine T.
Glife, . — Dem Robert Schlofjer etn &, Robert
Hermann  Guftav  Rudolf, Wilbelmftrake 21. — Dem i
Qulius Winterftein ein S. Juliug Heinrihy Paul, Ratjhausdftrafe 6. — Dem
leifger D8mwald Rofland eine T, Leffingfivabe 24. — Dem Poligels

rgeant Paul Kubiga eine T. Marie Ottilie Hedwig, Reilfivake 128,

9. Aoril. Wittwe G oy

9. April ittwe Gmma Fleifhmann geb. Biering 87
ftrafe 18 Ded Qebrer Tobiad Rnllhcra& Gbmungb 1 T..s," T%:ﬂ\
ftrafe 48. — Deg Arbeiter Karl Priny S. Albert 1 J, Diatoniffenfaus. —
Ded Maurer Otto Wagner T. Jva 5 R, Georgftrafe 6. — Der
Landbwirth ermann  Fuf 81 I, St. Clifabethhaus. — Ded
meifter ermann Sdymidt Chefrau Todta ged. Paring 83 J., Londmwelrs
ftraBe20. — Ded Eifendreer Wilheim Stoye T. Elfa 13, Annenfrape. —
Der Drgelbauer Robert Ladegaft 59 J, Klinit. — Des Dacddeder Datar
Bielig T. Glifabeth 2 W., Deffaueritrabe 9. — Ded Handarbeiter Louid
Ghefrau Anna geb. Kunth 40 J., Drevhauptftrafe 7. —
ﬁl;:!“m;!\;r"g‘ g%”},nq ;99;, ,eegim‘;tmh irae 25. — Der Handarbeiter Hers

enfdliger 89 ., offerfivake 14. — Hugu!

geb. Neinfdh 35 ., Rllml i s i

&ivdlidie Hadjridjten.

Synagogen:Gemeinde: Dienstag ben 12. April Abends 6%,
Abends &L &

=

Mittwod) Vorm. 8' Uhr Gotteddienit und digt.
Donnerdtag Borm. Y UGr Gotteddienit und I?Sn:?dm

@elegramme uud lefste Nadjridyten.

Ucber den Conflift swijdhen Spanien und
Nordamerifa,

* Madrid, 12. April. (Hirid’s Bur) Der gefirige Tag it im
Gamgen tubig verlaufen, naddem bder Gouverneur ein fdarfes Manifeft
erlajjen Batte, in mweldem er bei Wieberholung dber Unrufen bie jddcfften
Mafiregelnt androht.  Die Gifentlige Meinung ift entihieden gegen
ben Waffenftillitand; bejonbeve filbren bie i Bltier
eine fdharfe Spradye dagegen.

* Madrid, 12 April. (Hirj§'s Bur) Nad) ciner Meldung aus
Havannalh verurfadite bort ber Befehl jur Cinftellung der Feinbs
feligfeiten gegen bie Jufurgenten grofe Befiirjung. General Bioneo
bevief ben Rabinetdrath, welder bejghlof, genamere Jufirultionen auh
Mabdrid eingubolen.

geriffenen Mavermafjen in der Breite von 2 Fenjtern und in ber Hihe
von 4 Stodwerfen evit Vormittagd gegen 9 Ubr mit fRartem Gerdujde
ein.  Ales, wad fidh in den Bimmern an Mobilar 2. befand, wurde voll:
ftanbig etitéet, fo baf ber angevichtete Schaben fiiv die betroffenen Be-
wohner ein vedit betrachtlicher ift, sumal bie Leute burchmweg gu bder Arbeiter
tlaffe sdhlen und within feineBwegd in glangenden Berhiltuifjen leben.
Das Dad) blieh iiber bem eingeftilzten Gebdubdetheile flehen und mujte
beshalb von ber Feuermehr abgetvagen werben. Diefe ebenjo fhmierige
wie gefahrlide Avbeit war et wm 12 Uhr WMittags gliidlid) beenbdet,
Oev  jtehen  gebliebene  Mejt  be3  Haujed  befindet fih, wie eine
vorgenommene forgialtige Untetfudung ergab, in  einem jo gutem
Buftande, baj die RNiwme fofort wieder begogen werden fHnnen-
Die Urfade des Bufammenjturies it in einer Senfung ded Funbamentes
ju judpen. Dad Haus hat eine Frout von fed)s Fenjtern, die Strafe

Wejten nad) Often hin eine jtarfe Steigung. Am wejilicen Eude
bed DHaujed befindet fid) die gegenitber dbem Ojtgiebel etwas tiefer gelegene
Thoreinfahrt. Der Untergrund befteht aus THon auf Feljen. Nun ijt
bas ganze Wajfer, welded infolge der fehr bervadytlihen Niederidhlage in
exheblidher Menge durd) den Boden jiderte, von bem oberen Theile der
Strafe auj dem Felfen entlang bid an bie niedrigite Stelle (unterhald
ber Thoveinfahrt) gebrumgen und Bat dben THon volljtdndig aujgeweicht,
o bap bevjelbe eine jhlammige Maijje bildet. Jnfolgedefien entjtand eine
Senfung ded Fundamguted uud in weitever Folge bder Cinftury bed wi
lidgen Flilgels bes Daujed. Leptered war, wie beveitd bemerlt, gut ge:
baut und €8 ijt wohl nur dber vorjiigliden BVeranferung bed Gebdudes ju
banten, baf bdie Wauern fo lange sufammenbielten und Menjden nicht
verungliidten.

* Unfille. Der Shlofjer Nidhard G., welder etwasd ,ihwerbeladen”
aud bem Wirthshaufe fam und vor einem Motormwagen nod jdynell iiber ben
Strafendamm laufen wollte, nidte babei jo unglitdlid) jujammen, bdaf

er einen Brud) der linfen Kuicidpeibe erlitt. Dem Wagenfiihrer gelang
e3, den Wagen vedtze anzubalten, fo dag der Verlepte nidht aud) nody
iiberjahren wurde. Hrige Baderlehrling O3far Vergmann
ftitegte im Haufe fei veit mefreve Treppenitufen Berunter und
303 fid) daburd) eine g ded8 Fupgelented au. Gt wurbe in bad
Diakonifiengaus ge \ von cinem Motormagen
fam gejtern Abend Bottder Mar Seidel in der
LWudpereriitafe 3u idjere Berlegungen im Geficht,
ev mufte in jeine udgeveritrae 23, gebrad)t werben.

Standedawmt Palle:

Hufgeboten,

9, April. Der Schneider Albert Kohler und Lina Ehert, Felditrafe 2. —
Der Baugewertsmeijter Crnjt Kadle und Ida Herbit, urw‘;gxnmhmnu und
gmingufmﬁe 32, — Der Fleijher Paul Witig und Lina Bauer, Giebidyens
t

ein und Friedrigdvlay 5. — Der Arbeiter Auguft Kurth und Wartha
inemann, Qalle und Trotha
Eheidgliciungen. _

9. April. Der Medhaniter Georg Schulje und Maria KiiGnel, Wdrme
ligerftrake 109 und Alte Promenade 6. — Der Judertodier Hermann Jinede
und Anna Segler. Raffi 7. — Der Berfid Dtto

loff und Anna_Romer, Wittelftrafe 5 und Frievridyftrahe 28.
ntr Guftap Cornig und Luife Helmre, Wernigerode und
Robla o/ Zer dtangiver Grnit Banfe und Emma Knefle, Giebidens
fein und Nogliceiweg 8. — Der Schneider Karl Wadernagel und Augufte
Dtto, Merfeburgerftrake 164 und B fle 27. — Der
Qubwig Deinge_und Winna Engelbardt, Leipjig:Lindenau_ und  Klofters
ftrafe 18. — Der Kernmadyer Theodor Rrauhe und Lina Fidte, Beippige
Qindenau und Thorftrafe 25. — Der Kaufmann Jobannes Ulrid und
fina Stolze, Wolgaft und 1fe 7. — Der ;_Embnw
©daumburg und Liberta Reidy, 33 und af 24
— Der Banvagift Walther Bernddorf und Martha Ker! b

* Wafbhi 12. April.  (Wolffs Bur) Die BVotffaft bes
Prdfiventen Me. Kinley it dem RKongeffe gefern Mittag Mberfandy
worben. Diejelbe befampft naddritdlih die Anerfennung bec Aufs
ftanbifden ald friegfil Madyt, ols & i
fpridit fi aber fiir eine folhe Bermendung bder bewaffueten Madit ber
DBereinigten Staaten aus, als der Prafibent filv nothwendig evadjten
werbe, um bie Feinbjeligleiten aufhoren ju madjen und eine fabile Res
gierung ju figern. Die Regierung verlangt cinen RKredit, um bew
nod) nothleibendben Bewofhuern Kuba's Hilfe ju leifen. Wisbann
fagt bie Botidaft: Tas Maine-Ungliid befdiftigt bdie Aufmertamdeit
bes Pudfidenten febr. Die Jerfiorung ber ,Maine” im Hajen vom
Habana beweift, daf Spanien unvermdgend ift, den BVereinigten Staaten
und anberen Ydnbern jene Sidjerheit fitv ihre Schiffe ju gavanticen, auf
welde fie bas Necht haben ju vedhnen. Die Botidajt ecfennt indejjen an, baf
Spanien, foweitbies ohne eine bejondere Aftion feitens der Corted gejdhehen Tanm
jeden Bujammenbang mit bem Verlujt ber ,Maine* in Abrede a:ﬂtﬂi
unb fein ticfes Bebauern itber das Borfommen bded Unghidsfalls in einem
ber fpanijdhen Jurisbiftion untermorfenen Hafen ausgedriidt habe. Der
Prafident erflart jodann, ein Enbe fiiv ben Krieg auf Kuba fei ndthig.

* Wafhington, 12. April. (Hirjd'3 Bur.) Oie Kommiffion bes
Ro audmirtige Ungelegenheiten, welder bdie BVotfdaft
Mac Kinleps iiberwiefen mworben, Bat fofort in geheimer Sipung bi¢
Refolutionen betreffs ber Botjdaft angenommen und gewaltfame
Intervention empjohlen unter jdarfer Begugnahme auj bem Verlsft
ber ,Maine’. Sojort nad) dem legten Kabinetdrath erbielt bas fliegende
Sejhoaber, mweldes geftern Nadt Olb Point verlaffen folke, verfegelts
Otbred, M Kinley und der Kongreh werben nidye formell bes Srieg ere
flaren, fonbern nur eine Grffdrung wegen einer bewaffueten JIntervention
abgeben, die, wenn fie jur Thatfacdje wird, bewm Krieg bedemtet,

* Wafhington, 12. April. (Wolffs Bur.) Der vom Generalfonjul
fee iiber bie Lage auf Guba aftattete Bericht veranf@lagt bdie Sabhl ber
von ber andbendlferung an Hungertod Berftorbenen auf 200 000,
Der Veridyt jdildert die Lage ber BVewohner ber Infel in bitfterften
Farben und bejdhreibt viele jredlihe Scenen. So follen in Havannah
felbft etrwa 460 Perjonen, Sterbenbe, franfe Frauen unbd Kinber jufammen®
gepiercht wie re mit beeits Verftorbenen auf ber Strafe liegen, ofn?
baf bie get Riidficdht auf fie gemommen, ober Hilfe geleijtet werbes
fer fei vorhanben.

vefjes it

Schonster

Simmec - Shmuk

4 DEF Naturholz - Blnmenfiinder "Wl

b filr 6 vefp. 8 vefp. 10 Tdpfe

&td. 10—, 12—, 18.—, 1550 bis 20 MY,
Sehr ju empfehlen ald

= Dodjeitsgeigenl. =
C. F. Ritter,

Dalle a. S., Leipjigerier. 90,
DOLOOIV= ons st o ar. Bt

bewirkt Ermittelungen, Beobachtungen, Special-Auskiinfte.

n, 11 un
Grafeweg 17. — Der Jngenteur Auguit Wirfing und Delene Starte, Verlin
und An der Univerfitdt 18.
@eboren.

9. April. Dem Reftaurateur Grnft Schrbter eine T. Anna Martha, Alte
gromenabe 26. — Dem GifenbahnsTelegrapbift Andread Graking ein S.

heiten aller Art suf allen Plitsen der Welt
Borandfidtlidges Wetter am 13. WApril 1898,
i lidy Wetter mit fi D
u Niederfdhlagen.

Vertr

empfiehlt in

tausendfacher

billigen Preisen

Muster-Auswahl

zu aussergewdhnlich

Gieschiiftshaus

J. Lewl

Halle a. S.,
Markiplaiz 2 w. 3.
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Man beeile den Ankauf eines Metzer Dombaulooses fir  Xx. so Pt (

eschiften zu hal

i alen Lotterie ) Wiederum kommen 6261 Geldgewinne zur Ausspielung !

tireffer - 50,000 Mk, 20,000 Mk, 10,000 Mk. u. s. w. Metzer Dombau-Geldloose i 3,30 Mk., Porto u. Liste 20 Pf. extra, versendet F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr.29.

Mellin’s Nahrung
Mellin’s Nahrung
Mellin’s Nahrung

Mellin’s Nahruug ist gieb und bek als mehlhaltige Nishrmittel. .E:
Mellin’s Nahrung ™ "o=irit hogter Ersatz fiir Muttermilch. =
Mellin’s Nahrung st e veste far Magenkeanke. =
Zu haben in allen Apotheken, Drogerien oder direkt durch das =
Sepotr . C. F. Neumann & Sohmn, £ W. =

7 A<

filr Séiuglinge, Kinder jeden Alte)
leidende. DG in

wird von den zartesten Oxgsnen sofort absorbirt.
erzeugt Blut, Fleisch, Nerven und Knochen

Hoflieferanten Sr. Maj. des Knisers und Konigs.

&cawvtm%tdm/

&in angenehmes, nahrhaftes Getrint, ofne die iiblen nerven-
ftdrenden Wirfungen von Kaffee und Thee.

Farberei und Reinigung

von Damen- nud Herren-Hleidern, sowie von i

Mobelstofien jeder Art.

Wasch-Anstalt

j; far Tull- und Mull-Gardinen, echte Spitzen etc.

Reinigungs-Anstalt

for Gobelins, Smyrna-, Velours- und

Brtisseler Teppiche.

Firberei und Wischerei fiir Federn

und Handschuhe.

HALLE

AR Am Markt 1K

Vit Kok Srolalatn

nd unibertroffen. |

wad Kleideranfertigung, verbunden mit Atelier.

Lehranstalt fiir Schnittzeichnen

Beste Bumpfehlungen stehen zur Seite. Z
F‘Elln-‘-‘ Biirger, academ. gebildete Lehrerin, Hedwigstr. 5, II.

Neue Kurse jeden 1.

und 15.

v

ge

ipsiger Brotfabrik

Gebr. Joachim, Piitz & Co.

¢r=k§(tu anerfannt vorjiigliches, garantict reimes Roggenbrot und jwar

Tafelbrot — Meblausbeute 50,
Hausbrot — 50°;
Landbrot — 0%,

femer: @teinme&:iﬂlcblt]

Steinmet-Brote

fowic Schrotbrot,
Slleinperiouf

" oV oy

Sdugmarle

W25y,
&4

nad) ftreng vegetarifhen Grundjdgen bevgegeftelt.
in Halle bei Herrn A. Menzel, Yrunoswarfe k

rs, Kranke, Genesende, Magen-
und bhalben Glisern. "Gl

macht Kubmilch leicht verdaulich, enthitlt kein Mehl.

809, Mellin’s Nahrung
enthaltend.

w3 )
ey @
&E =
£= 22
€g =3
=g T
P £s
s 28
] 5

Tropfen,

vortrefflid) wirtend bei Rrantheiten
bed Magens, ein

= linentbebrliches =

altbefanntes

Haus: u. BolFsmittel
bet Appetitlofigleit, Sdwide ded
Magens, #belriedjendem Athem,
Blahung, jaurem Anfitopen, Kolif, B
Sodbrennen, itbermigiger Sdleim-
production, Gelbjudgt, Glel und
Grbreden, Magenframpj, Hart: §
Teibigfeit ober Werftopfung.

Auch bei Ropfidymery, falls er
vom Magen berriihet, Ueberladen
be8 Magend mit Speifen und Ge-
tranfen, WWitrmer-, Leber: und

dmorrhoidalleiden ald heiltriftiges
IMittel erprobt.

Bei genannten Krantheiten haben
fidh bie Mariazeller. Magen:
FTropien feit vielen Jahren auf M
bad Befte berodhrt, was Hunderte
von Seugniffen beftatigen. Preis
a Flajdye ?ammx@ebmuchsanmulung 3
80 PBf., Doppelflafhe ML 1.40.
Gentral - Berjand bdurdy Apotheler
Carl Brady, Apothefe jum
,Rinig von Ungarn”, Wien I
Fleijdhmartt, vormals Apothele zum
»Sdugengel”, Rremjier (Mahren).

Man bittet die Sdh e

{Schevings PepsinEssens

Berdauungsbejdwerden, Sodbrennen, Magenverjdleimung, ey
lll‘u;t;l :';n' Wg‘;’;;::‘lméhin.,nnnb ift gamy h(nnbt:l Frauen und Madden ju empfehlen, die mfolge
udht, b b
en ke o ecogrer T Dagenidywdde B ;1o m.
@dyering'd Griine Upothefe, cooeronr io.

Riederlagen in faR [amtliden ngumn und Drogenbanbdlungen.

o )
Hirjdy: WaifenhauseApothele

Niederlagen Halle: Kaijer-, Stern=, Adlerz, Engel-, Lomens,

Ger#iuch. Schweinsbacken

ohne Knochen

Fetter Landspeck
Hamburger Rauchfleisch
Pfd. 100 Pf.
f. Flohmen-Schmeer Pfd. 50 PL.

ff. grobe Liandwurst Pfd. 100 Pf.

Delikate Roth- u. Lieberwurst
Pfd. 48 Pf.

Pfd. 50 Pf.
Pfd. 60 Pf.

empfehlen

Wilkelm Reumann, ceiststrasse is.
Heinrich Doller, Zmoeret e omwes 2.
Wilhelm Théming, °°e toiPsise >
Gusta.v Kuhnke, Wuchererstrasse 73a.

AIWin Ma.y, Bernburgerstrasse 16.

Nur die Marke, Pfeilring
gibt Gewahr fiir die Aechtheit des
2y Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur =

,Pleilring« »Ffeilring*Lanolin-Cream

und weise Nachahmungen zuriick

Freybergs Brauerei
e hagerbier

Miinchener Export-Bier | 'o::c
Pilsener Bier 10 ¥fs.

Deutsches Porter-Bier . ;. 2 v
Hausbier s s. ¢ v

biten qet i

v Syfudien.”

Ein Versuch

i Qllaker
i Haferspeise oATs p

) wird Sie davon tberzeugen, dass es zur Bersitung von Suppens
Saucen, Brei und Mehlspeisen nichts Besseres giebt.

Aerztlich empfohlen. Ueberall kiinflich in Originalpacketen

mit nebensteh. Schutzmarke. Recepte in jedem Packets

Reiner Vorrdthig in 1y Pfd.-
unverfilschter Kaffee 96 Pf Packeten bei
fl. geristeter " F. H. Weber
wohlschmeckender ’

pro Pfand. Steinstrasse 46.

und Unterfehrift jn beachten.

Die Mariazeller Magen:
Fropfen find edyt ju Haben in ?
) + in_ben Apothefen; rehua:
. G. $i n=Pinther robyig:
. €. @ Querfurt: in dev
Apoth. Dr. G. Wolff;
Apothefer 2. Hoffmann;

Im:th. H. Wid
[

anbelhol3, Galnudioure 1z
werionvgel, Entianiourgel, Rbabarbara,
von jebem 1,75, Weingetft 60°)o— 750,00.
Alle diefe Spegied werben grob evflel:
nert und 8 Tage bindurdy in 750 Gramm
50%igem Weingeiit bei diterem Umriibren
Ddigerirt (audgelangt) und fobann filtrirt.

Eilt! Eilt! Eilt!
Die grifte Auswabdl

limmtl. Sdylwanven
Wl inferit billig W

Frauen-Industrie- v, Kunstgew.-Schule,
akademische Lehranstalt I. Ranges

fir modernste Damenschneiderei und Wische-Confectiony
itlteste und bestrenommirte am Platze.
Alte P de 35, der H. hrigib
System und Methode der Berl. Akademie.
Directricen.

5 Ausbildung alw
Ferner Unterricht in sitmmtl. Kunsthnudarbeiten.

' | Auf Wunsch Pension. Fiir Damen hoh. Stiinde Separat-Kurse. Prospects
T | gratis und franco durch die

Vorsteherin Frl. Clara Martini.
An 4—6 wichentl. Privat-Putz-Iursus kdnnen noch einige Damen
theilnehmen. Beginn 15/4.

Mtaatlich genehmigte Unterrichtsanstalt
mr Vorbercitung fiir das Einj.-Freiw.-Examen,

sowie fir alle Klassen hoherer Lehranstalten,

Dr. H. Krause , 22l s.

y strasse 14.
Pension. — Programm. — Schulanfang den 19, April.

vetjenbe Anweifung zur Rettung vom

von

0EF Billigite Begugsquelle fity
Wiederveckiuier. “PHE

Sutiderin 13 o, Eoemz. | Unentgeltlidy

Truntjudit mit und ohne Bovwifiem
RKein Geheimmittel. WM. g; %
Berlin, Steinmegfirape 99, —
taufend aud) gerihtlidy gepriifte und eidlidh evhartete Dant: u. Anerfennungdidreiben
bejeugen bie Wiebertehr bed hausliden Glids

.. 5 BB 70




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1898


